
Bayer-Standort Bergkamen hält
Zahl  der  Ausbildungsplätze
auf  Rekordniveau:  Start  in
das Berufsleben

Industriekulisse statt Klassenzimmer: 50 Schulabgänger haben
kürzlich eine Ausbildung bei Bayer begonnen. Foto: Bayer AG

Viele neue Gesichter bei Bayer in Bergkamen: 50 junge Menschen
haben  dort  Anfang  September  in  neun  Berufen  die  Arbeit
aufgenommen.  Damit  hält  das  Unternehmen  die  Zahl  der
Ausbildungsplätze auf dem hohen Niveau der vergangenen Jahre
stabil. Insbesondere die intensive Betreuung durch erfahrene
Ausbilder  und  die  sehr  guten  Übernahmechancen  bieten
Auszubildenden ein optimales Umfeld und machen Bayer zu einem
attraktiven Arbeitgeber. Insgesamt hatten sich mehr als 500
Schulabgänger  für  eine  Ausbildung  bei  Bayer  in  Bergkamen
beworben.

„Hier  können  sie  alles  lernen,  was  für  eine  fundierte
Berufsausbildung unerlässlich ist – im chemischen ebenso wie
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im  technischen  und  kaufmännischen  Bereich“,  unterstreicht
Ausbildungsleiter  Karl  Heinz  Grafenschäfer.  Doch  Fachwissen
ist  nicht  alles.  Bei  Bayer  lernen  Berufsanfänger  auch,
Verantwortung zu übernehmen. Zum Beispiel bei der Begrüßung
der  neuen  Auszubildenden.  Traditionell  bringen  sich  die
älteren Jahrgänge dabei aktiv ein und erleichtern den Neuen
den Start in das Berufsleben indem sie eigene Erfahrungen
schildern und Tipps geben.

Vom  Engagement  des  Konzerns  auf  dem  regionalen
Ausbildungsmarkt  profitieren  auch  zwei  Umschüler  und  neun
Auszubildende,  die  Bayer  in  Kooperation  mit  anderen
Unternehmen betreut. Diese Jugendlichen absolvieren einen Teil
der  theoretischen  und  praktischen  Ausbildung  in  Bayer-
Einrichtungen.  „Das  versetzt  auch  Unternehmen  in  die  Lage
Ausbildungsplätze anzubieten, die die Ausbildungsinhalte wegen
fehlender  Voraussetzungen  nicht  komplett  selbst  vermitteln
können“, macht Grafenschäfer deutlich.

Künftige Schulabgänger können sich bei Bayer noch bis zum 30.
September um einen Ausbildungsplatz für 2020 bewerben. Vorab
informiert das Unternehmen am „Tag der Chemie“ über die breite
Palette der in Bergkamen angebotenen Ausbildungsberufe – eine
gute Gelegenheit, mit Azubis und Ausbildern ins Gespräch zu
kommen.  Beispielsweise  über  Ausbildungsinhalte,  berufliche
Anforderungen und Perspektiven. Die Veranstaltung findet am
Samstag, 21. September, von 9-14 Uhr auf dem Betriebsgelände
in der Ernst-Schering-Str. 14 statt. Weitere Informationen zur
Berufsausbildung bei Bayer sind unter www.ausbildung.bayer.de
verfügbar.



Firmenjubiläum  bei  Jandeck:
In  Kürze  Übergabe  des
Betriebs an Jörg Hartmann

Dass der Bergkamener SHK-Meister Hartmut Jandeck (Bildmitte)
nach  drei  Jahrzehnten  als  Inhaber  und  Geschäftsführer  der
„Jandeck GmbH“ nun in zwei Jahren aufhören will, wäre eher ein
Grund zur Trauer für MitarbeiterInnen, Lieferanten und die
Kundschaft.  Doch  dass  er  mit  dem  Handwerks-Kollegen  Jörg
Hartmann  (l.,  Kamen)  einen  kompetenten  und  bereits
erfolgreichen Nachfolger in der Geschäftsführung gefunden hat,
ist dann doch für alle Seiten der Grund zum Strahlen.

Und  Volker  Stein  (r.,  Geschäftsstellenleiter  Unna  der
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe) hatte gleich zweifachen
Anlass für seinen Besuch: Das Unternehmen Jandeck konnte in
diesen Tagen auf den 90sten Firmengeburtstag zurückblicken –
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und freute sich zudem über die in Kürze erfolgende, geglückte
Übergabe  des  Betriebes  mit  seinen  neun  MitarbeiterInnen.
„Jandeck“ – die Geschichte geht weiter, sicherlich auch sehr
zur Freude aller Kunden.

Bayer und TU Dortmund laden
ein  zum  „Tag  der  Chemie“:
Tanzende  Elektronen  und
gesunde Zigaretten

Ausprobieren erwünscht: Die Besucher sind eingeladen, in der
Metall- und Elektrowerkstatt ihre technischen Fertigkeiten zu
testen. Foto: Bayer AG

https://bergkamen-infoblog.de/bayer-und-tu-dortmund-laden-ein-zum-tag-der-chemie-tanzende-elektronen-und-gesunde-zigaretten/
https://bergkamen-infoblog.de/bayer-und-tu-dortmund-laden-ein-zum-tag-der-chemie-tanzende-elektronen-und-gesunde-zigaretten/
https://bergkamen-infoblog.de/bayer-und-tu-dortmund-laden-ein-zum-tag-der-chemie-tanzende-elektronen-und-gesunde-zigaretten/
https://bergkamen-infoblog.de/bayer-und-tu-dortmund-laden-ein-zum-tag-der-chemie-tanzende-elektronen-und-gesunde-zigaretten/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/09/Metall.jpg


Den  Schulabschluss  schon  fest  im  Blick,  aber  noch  keinen
konkreten Plan für die Zeit danach? Dann lohnt sich der Weg
zum Bayer-Standort Bergkamen. Am Samstag, 21. September, lädt
das Unternehmen von 9 bis 14 Uhr zum traditionellen Tag der
Chemie ein. Alle Bereiche der Ausbildung – Labore, Technikum,
Elektro- und Metallwerkstatt – sind dann geöffnet und bieten
ungewohnte Einblicke in naturwissenschaftliche und technische
Berufe. „Auf diese Weise möchten wir gerade junge Menschen für
die  vielfältigen  Tätigkeiten  in  der  chemischen  Industrie
interessieren“,  macht  Ausbildungsleiter  Karl  Heinz
Grafenschäfer  deutlich.

Wer seine wissenschaftlichen Kenntnisse vertiefen möchte, ist
beim Tag der Chemie ebenfalls genau richtig. Bestandteil des
Programms sind vier öffentliche Vorträge von Referenten der
Technischen  Universität  (TU)  Dortmund.  Diese  entführen  die
Besucher in die spannende Welt der Naturwissenschaften und
informieren leicht verständlich über aktuelle Forschungsthemen
aus Chemie, Bio- und Chemieingenieurwesen. Tanzende Elektronen
und nikotinfreier Tabak kommen dabei ebenso zur Sprache wie
bunte Zellen und biochemische Informationen aus Licht – und
natürlich gibt es auch viele hilfreiche Tipps zu Studiengängen
der TU Dortmund.

Komplett ausgebucht ist bereits seit Langem der Wettbewerb für
Schulmannschaften. Insgesamt stellen sich 50 Teams aus drei
Jahrgangsstufen  kniffligen  Aufgaben  aus  verschiedenen
Bereichen  von  Chemie  und  Technik.  Einer  von  vielen
Höhepunkten:  Unter  fachkundiger  Anleitung  dürfen  die  Gäste
selbst  im  Labor  experimentieren  –  genau  wie  richtige
Wissenschaftler.  Grafenschäfer:  „Beim  Extrahieren,
Destillieren und Filtrieren, aber auch bei der Arbeit in den
Werkstätten, stehen ihnen unsere Ausbilder und Auszubildenden
mit Rat und Tat zur Seite.“



Was kann man gegen Bau-Pfusch
tun?  –  Vortrag  in  der
Ökologiestation
Neueste Zahlen des Statistischen Bundesamtes belegen, dass der
jahrzehntelange Preiskampf im Bausektor seinen Tribut fordert
und Bauschäden zur bitteren Folge hat. Der jährliche Schaden
durch  Baupfusch  geht  in  die  Milliarden.  Jahr  für  Jahr
verhandeln Gerichte zehntausende neuer Fälle mit Baumängeln
bei  privaten  Bauherren.  Rechtlich  sind  Bauherren  leider
unzureichend geschützt.

Bernhard Wolter zeigt am Donnerstag, 26. September, anhand von
einfachen Beispielen, was unter „Bau-Pfusch“ zu verstehen ist,
wie es dazu kommt und welche Folgen zu erwarten sind. Er nennt
einfache  Möglichkeiten  der  Risikominderung  und  gibt
professionelle, leicht umsetzbare Tipps für jeden Bauherren.
Der  Referent  ist  selbstständiger  Bauunternehmer  und
Bauberater. Eine Anmeldung für die zweistündige Veranstaltung,
die um 19.00 Uhr in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil
beginnt  und  5,00  Euro  pro  Teilnehmer  kostet,  ist  unter
02389-98  09  11  (auch  Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum
Westfalen möglich.

Gassi gehen mit dem Hund vom
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Chef?  –  „Dr.  Azubi“  gibt
Tipps für Berufsstarter

Online-Sprechstunde:  Unter
www.dr-azubi.de  bekommen
Berufsanfänger  eine
individuelle  Beratung  zu
Fragen  rund  um  die
Ausbildung.
Foto: NGG

Unbezahlte Überstunden, Lernen ohne Ausbilder, Gassi gehen mit
dem Hund vom Chef: Bei längst nicht jedem der rund 7.400
Auszubildenden im Kreis Unna geht es in der Lehre mit rechten
Dingen zu. Wichtige Infos dazu, was erlaubt ist und was nicht,
gibt das Portal „Dr. Azubi“: Unter www.dr-azubi.de bekommen
Berufsstarter  Tipps,  was  sie  bei  Scherereien  im  Job  tun
können. Darauf hat die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten
(NGG) nach dem Start des neuen Ausbildungsjahres hingewiesen.

Nach Einschätzung der NGG Dortmund trauen sich viele Azubis
nicht, Missstände im Betrieb anzusprechen. „Genau hier setzt
die Online-Sprechstunde an. Bei ,Dr. Azubi‘ kommen die Fragen
in  die  Hände  von  Experten  für  die  jeweilige  Branche.  Sie
melden sich flott – in der Regel bis zum nächsten Tag – mit
Tipps zurück“, sagt NGG-Geschäftsführer Manfred Sträter.

Besonders  viele  Probleme  gebe  es  etwa  in  Gaststätten,
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Fleischereien  und  Bäckereien.  So  gaben  im  aktuellen
Ausbildungsreport des DGB in Nordrhein-Westfalen 84 Prozent
aller  angehenden  Fachverkäufer  im  Lebensmittelhandwerk  an,
Schichtarbeit  zu  leisten.  Fast  die  Hälfte  der  künftigen
Hotelfachleute klagt darüber, auch außerhalb der Ausbildung
für den Chef erreichbar sein zu müssen. Mehr als ein Drittel
aller  Azubis  in  Nordrhein-Westfalen  macht  laut  Bericht
regelmäßig Überstunden.

Country-Gartenfest im Garten-
Center röttger
-Anzeige-

Am  Freitag,  13.  September,  veranstaltet  das  Garten-Center
röttger erstmals ein „Country Gartenfest“. Die Veranstaltung
beginnt um 19Uhr, der Eintritt ist frei. Für die Musik sorgt
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ein Duo: Bernd Böhne mit Begleitung.

Aktuell läuft eine Verlosung unter dem Motto „Gratis dabei
sein!“ Der Gewinn gilt für eine Gruppe von fünf Personen.
Essen vom Grill und Getränke gibt es für dieser fünf Personen
gratis!

Die Teilnahme an der Verlosung ist noch bis zum kommenden
Montag,  9.  September,  möglich.  Bewerbung  an
kontakt@gartencenter-roettger.de

beta: Zwei neue Auszubildende
zur Bauzeichnerin

Angelina  Wiebe  (inks)  und
Anusiya Amirthalingam

Beim Bergkamener Bauträger beta Eigenheim GmbH erhalten zwei
jungen Frauen das Rüstzeug für ihre Karriere. Für Angelina
Wiebe  (21,  links)  und  Anusiya  Amirthalingam  (23)  der
Startschuss ins Berufsleben. Für beide begann an diesem Tag
die Ausbildung zur Bauzeichnerin.

Angelina Wiebe (21) hat bereits als Kind ihre Vorliebe für das
Zeichnen entdeckt. Da sie sich früh dafür interessiert hat,
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wie Häuser konstruiert und gezeichnet werden, war die Wahl des
Ausbildungsberufs nur folgerichtig. Anusiya Amirthalingam aus
[hier bitte Wohnort] freut sich ebenfalls auf die dreijährige
Ausbildung. In ihrer Freizeit ist sie vor allem sportlich
unterwegs: Die aktive Hobbyfußballerin interessiert sich auch
für Tanzen und Taekwondo.

Während  Angelina  Wiebe  und  Anusiya  Amirthalingam  ihre
Ausbildung  gerade  erst  begonnen  haben,  hat  für  drei  beta
Mitarbeiter das Pauken – zumindest vorerst – ein Ende: Julius
Müller, Jasmin Barczewski und Siripron Khamkhom haben ihre
Ausbildung  erfolgreich  abgeschlossen  und  wurden  in
unbefristete Arbeitsverhältnisse übernommen. Julius Müller ist
nun  Bauzeichner  und  verstärkt  ab  sofort  das  Team  in  der
Planung.  Jasmin  Barczewski  und  Siripron  Khamkhom  sind  als
Kauffrauen für Büromanagement in der Verwaltung tätig: Jasmin
verstärkt die Auftragsbearbeitung, Siripron Khamkhom kümmert
sich um Innenraumkonzepte.

Frühstücksboxen  für  480
Schulanfänger:  Geschenk  zum
Schulanfang von GWA und Sims
M+R GmbH
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Die Kinder der Klasse 2a der Overberger Grundschule freuen
sich über die neuen Früstücksboxen. Foto: GWA

In Bergkamen bekamen alle 480 Schulanfänger eine Frühstücksbox
geschenkt: Eine gemeinsame und seit mehreren Jahren bewährte
Aktion der Abfallberatung der Gesellschaft für Wertstoff- und
Abfallwirtschaft Kreis Unna mbH und der Firma Sims M+R.

Die farbenfrohe Box soll den Kindern und Eltern als Denkanstoß
dienen, auf unnötige Verpackungen in der großen und kleinen
Pause zu verzichten. GWA-Abfallberaterin Regine Hees weiß: „Im
Laufe  eines  Schuljahres  können  sich  Butterbrotpapier,
Kunststoff-  und  Aluminiumfolien,  Einwegflaschen,  Dosen  und
Getränkekartons immer noch zu Abfallbergen häufen. Wir wollen
von Beginn an zeigen, wie es anders geht, damit sich die
Kinder umweltfreundliche Verhaltensweisen angewöhnen. Mit dem
Gebrauch der Brotdose können die Schüler einen eigenen kleinen
Beitrag zur Abfallvermeidung leisten.“

In  diesem  Jahr  verteilt  die  GWA-Abfallberatung  mit
Unterstützung  von  Kooperationspartnern  kreisweit  3586
Frühstücksboxen.  Im  Rahmen  dieser  Aktion  konnten  in  den
letzten 22 Jahren alle Einschulungsjahrgänge im Kreis Unna mit
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Abfall sparenden Brotdosen ausgestattet werden.

Stellvertretend für alle Erstklässler in Bergkamen bekamen die
Kinder der Overberger Schule am Montag die Brotdosen von GWA-
Abfallberaterin Regine Hees und Herrn Marc Affüpper von der
Firma Sims Metall und Recycling GmbH überreicht.

Weitere Infos der GWA-Abfallberatung unter  0 800 400 1 400
(gebührenfrei) – montags bis donnerstags von 8.30 bis 17 Uhr
und  freitags  von  8.30  bis  15  Uhr  –  oder  unter
www.gwa-online.de

Steinkohleausstieg:  Bund
beschließt  Gesetzentwurf  und
berücksichtigt den Kreis Unna

Das Steiunkohlekraftwerk in
Heil.

Der Bund will bis spätestens 2038 den Ausstieg aus der Braun-
und  Steinkohle  geschafft  haben.  Für  die  vom  Kohleausstieg
tangierten Länder soll es 40 Milliarden Euro zur Gestaltung
des  Wirtschaftswandels  geben,  wie  das  Bundeskabinett  heute
beschlossen hat. Auch der Kreis Unna erhält Unterstützung.

Landrat  Michael  Makiolla,  Wirtschaftsförderer  Dr.  Michael
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Dannebom und auch die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der
zehn kreisangehörigen Städte und Gemeinden haben oft betont,
dass Land und Bund den Kreis Unna finanziell unterstützen
müssen, um den bevorstehenden Strukturwandel zu meistern.

„Es ist eine große Herausforderung, aber mit der richtigen
Unterstützung nicht unmöglich. Es gibt gute Ideen und wir sind
entschlossen,  Innovation  zu  gestalten  und  die  Region
zukunftsfest zu machen“, sagt Landrat Makiolla. „Deshalb ist
die  positive  Entscheidung  des  Bundeskabinetts  über  das
Strukturstärkungsgesetz  für  Kohleregionen  grundsätzlich  zu
begrüßen.“

Bund sagt ja zum Strukturstärkungsgesetz
Darin  sieht  der  Bund  Finanzhilfen  von  insgesamt  rund  40
Milliarden  Euro  vor.  14  Milliarden  sollen  die
Braunkohleregionen erhalten, mit 26 Milliarden möchte der Bund
die weiteren Regionen unterstützen. Das Geld wird im Zeitraum
von 2020 bis einschließlich 2038 ausgezahlt.

Und  dabei  steht  der  Kreis  Unna  im  Gesetzesentwurf  als
förderfähiger  Kandidat  für  die  Unterstützung  vom  Bund  auf
Platz  zwei.  Klar  ist  also,  dass  der  Kreis,  in  dem  der
Steinkohlesektor  eine  erhebliche  wirtschaftliche  Relevanz
besitzt, berücksichtigt wird, die Frage ist nur, wie viel Geld
in den Kreis fließen wird.

Wirtschaftliche Zukunft gestalten
Weitere  Einzelheiten  werden  jetzt  zwischen  Bund  und  Land
geklärt.  Grund  genug  für  den  Landrat  erneut  darauf
hinzuweisen, welche Bedeutung der bevorstehende Strukturwandel
für den Kreis Unna hat und seine Mitstreiter im Kreis dazu
aufzufordern, weiter für eine faire Verteilung der Mittel zu
kämpfen.

Neben mehreren hundert Arbeitsplätzen geht es im Kreis Unna um
die Wertschöpfung nicht nur der Steinkohlekommunen Bergkamen,
Lünen,  Werne,  sondern  um  die  wirtschaftliche  Zukunft  des



Raumes zwischen Schwerte und Selm insgesamt: „Der nach dem
Wegbrechen des Bergbaus in den letzten Jahren neu erstarkte
Wirtschaftsstandort darf nicht aufs Spiel gesetzt werden,“ so
Makiolla. PK | PKU

Eine  eigene  Firma:
Sprechstunde  für
Gründungsinteressierte  im
Bergkamener Rathaus

Sylke  Schaffrin-Runkel.
Foto: Stadt Bergkamen

Der  Weg  in  die  Selbstständigkeit  sollte  gut  vorbereitet
werden. Die Sprechstunde im Rathaus bietet die Möglichkeit,
die  Gründung  Schritt  für  Schritt  umzusetzen  und  alle
Gründungsformalitäten  zu  erledigen.
Bei allen Fragen rund um das Thema „Sich selbstständig machen“
bietet  das  STARTERCENTER  NRW  Kreis  Unna  kostenlose
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Unterstützung  aus  einer  Hand.

Am Dienstag, 10. September berät Sylke Schaffrin-Runkel vom
STARTERCENTER  NRW  der  Wirtschaftsförderung  Kreis  Unna  dazu
Gründungsinteressierte  und  Jungunternehmer*innen,  die  eine
Selbstständigkeit planen oder sich im Aufbau befinden.

Beschäftige,  Arbeitslose  oder  Freiberufler  sind  eingeladen,
sich  über  Angebote  zur  Existenzgründung  oder
Unternehmensentwicklung  beraten  zu  lassen,  auch  wenn  eine
Gründung im Nebenerwerb geplant ist.

Für die persönliche Beratung im Rathaus Bergkamen ist eine
Terminabsprache unter Tel. 02303-272590 oder per E-Mail an
s.schaffrin-runkel@wfg-kreis-unna.de unbedingt erforderlich.

NGG  startet  Kampagne
„#fairdient“:  5,6  Millionen
Überstunden im Kreis Unna – 3
Millionen davon für „umsonst“
Wenn der Kreis Unna richtig schuftet, kommt ein Überstunden-
Berg  heraus:  Rund  5,6  Millionen  Arbeitsstunden  haben  die
Beschäftigten hier im vergangenen Jahr zusätzlich geleistet.
Davon 3 Millionen Überstunden zum Nulltarif – ohne Bezahlung.
Das geht aus dem „Überstunden-Monitor“ hervor, den das Pestel-
Institut  im  Auftrag  der  Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-
Gaststätten  (NGG)  erstellt  hat.  Danach  haben  alle
Beschäftigten den Unternehmen im Kreis Unna 75 Millionen Euro
„geschenkt“.
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Allein in Hotels und Gaststätten leisteten die Beschäftigten
hier im vergangenen Jahr rund 113.000 Überstunden. Das hat das
Pestel-Institut  auf  Basis  des  Mikrozensus  berechnet.  Die
Wissenschaftler  sind  von  bundesweiten  Durchschnittswerten
ausgegangen. Demnach waren 44 Prozent aller im Kreis Unna
geleisteten  Überstunden  im  Gastgewerbe  unbezahlt.  Für  2018
bedeutet dies – bei 12 Euro Lohnkosten pro Stunde für den
Arbeitgeber – ein „Lohn-Geschenk“ von 600.000 Euro.

„Von der Küchenhilfe im Hotel bis zum Kellner im Biergarten:
Wer im Gastgewerbe arbeitet, ist auf jeden Euro angewiesen.
Dabei sind 59 Prozent dieser Arbeitsplätze im Kreis Minijobs“,
sagt NGG-Geschäftsführer Manfred Sträter. Das Problem der 450-
Euro-Kräfte:  Sie  dürfen  keinen  Euro  hinzuverdienen.  „Also
werden die Überstunden entweder gar nicht oder schwarz bezahlt
– bar auf die Hand. Statt Minijobber mit 450 Euro abzuspeisen,
sollte  das  Gastgewerbe  endlich  mehr  Menschen  regulär
beschäftigen und ordentlich bezahlen“, fordert Sträter.

Die NGG geht in Sachen Arbeitszeit jetzt in die Offensive: Sie
stellt sich mit der Gastgewerbe-Kampagne „#fairdient“ hinter
die rund 5.400 Beschäftigten in den Hotels, Restaurants und
Gaststätten  im  Kreis  Unna.  Denn  ihnen  drohe  –  über  den
verlorenen  Lohn  bei  Umsonst-Überstunden  hinaus  –  noch  ein
anderes Problem: Der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband
(Dehoga) dränge die Bundesregierung, die Arbeitszeiten noch
flexibler zu machen. „Es geht darum, das Arbeitszeitgesetz zu
durchlöchern.  Ziel  der  Arbeitgeber  ist  es,  die
Höchstarbeitszeit auf bis zu 13 Stunden pro Tag auszuweiten“,
kritisiert Sträter.

Der  Dehoga  werde  sich  mit  seinem  Vorstoß  „ein  Eigentor
schießen“, so die NGG. Denn das Hotel- und Gaststättengewerbe
könnte durch eine weitere Flexibilisierung der Arbeitszeit an
Attraktivität einbüßen. „Gerade junge Menschen werden dadurch
verschreckt. Und das bei der – im Branchenvergleich – ohnehin
schon besonders niedrigen Ausbildungsquote“, sagt Sträter.



Der Gewerkschafter warnt: Mehr arbeiten zu müssen, bedeute
immer  auch  ein  höheres  Gesundheitsrisiko.  „Schlafstörungen,
Erschöpfung, Rückenschmerzen und sogar Arbeitsunfälle können
die Folge sein.“ Die bestehende Regelung der Arbeitszeit sei
deshalb ein wichtiger Schutz der Beschäftigten.

Im  Gastgewerbe  sei  es  bereits  heute  gang  und  gäbe,
überdurchschnittlich  oft  an  Wochenenden  und  Feiertagen,
spätabends und auf Abruf zu arbeiten. „Dazu kommt ein guter
‚Flex-Faktor‘ durch Arbeitszeitkonten. In Tarifverträgen hat
die  NGG  mit  dem  Dehoga  vielfältige  Arbeitszeitmodelle
vereinbart. Zu viele Betriebe setzen diese aber gar nicht in
der  Praxis  um,  sondern  wollen  einen  Freifahrtschein.  Wir
fordern  die  Unternehmen  auf,  sich  an  diese  Regelungen  zu
halten  und  die  Dienstpläne  frühzeitig  und  verlässlich  zu
schreiben“, so Gewerkschafter Sträter.


